
Niederschrift  

Gremium: Hauptausschuss  
der Ortsgemeinde Sohren

Status: öffentlich

Datum: 02.06.2025

 

Mitglieder: 15

Anwesend 

unter dem Vorsitz von

Markus Bongard Vorsitzender

 

Mitglieder

Julianne Schmidt 1. Beigeordnete

Oliver Gälzer Beigeordneter

Ulrich Brummer Beigeordneter

Axel Gauer Ausschussmitglied

Marco Geißler Ausschussmitglied

Florian Boos Stellv. Ausschussmitglied

Manfred Heich Ausschussmitglied

Thomas Kupp Ausschussmitglied

Markus Odenbreit Ausschussmitglied

Frank Wüllenweber Ausschussmitglied

Olaf Schmaus Ausschussmitglied

Jörn Schreiner (ab 19:54 Uhr) Ausschussmitglied

Meike Ochs Ausschussmitglied

Es fehlten entschuldigt 

Klaus Gewehr
Barbara Schommer

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied



Ferner anwesend 

Michael Kaiser
Selina Scholl (bis 19:54 Uhr)

Heike Dietrich als Schriftführerin
Simone Kleid  

Ratsmitglied
Stellv. Ausschussmitglied 
VG Kirchberg
VG Kirchberg

Beginn: 19:00 Uhr

Ende: 21:00 Uhr

Vor Einstieg in die Tagesordnung stellte der Vorsitzende fest, dass zu der Sitzung 
ordnungsgemäß eingeladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben war. Einwände 
wurden nicht erhoben. Es gab keine Änderungswünsche zur Tagesordnung.

Tagesordnungspunkt 1:
Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 
21.03.2024 und vom 28.08.2024

Auf die Frage des Vorsitzenden, ob Einwände gegen die Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung vom 21.03.2024 und vom 28.08.2024 bestehen, gab es keine Wortmeldungen.

Tagesordnungspunkt 2:
Vorberatung Haushalt 2025

Der  Vorsitzende  verwies  darauf,  dass  der  Entwurf  des  Haushaltsplanes  allen
Ratsmitgliedern per E-Mail zugesandt worden war und auf Wunsch auch ausgedruckte
Exemplare zur Verfügung gestellt wurden.

Der Entwurf wurde nach einem Vorgespräch der drei Beigeordneten und des Vorsitzenden
mit Frau Simone Kleid und Frau Heike Dietrich von der VGV vorbereitet.

Der Satzungsentwurf sieht folgende Festsetzungen vor:

1. im Ergebnishaushalt

der Gesamtbetrag der Erträge auf 5.696.500  Euro

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 6.026.050  Euro

der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -329.550  Euro

2. im Finanzhaushalt

der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -147.100  Euro

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0  Euro

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.284.300  Euro



der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf

-1.284.300  Euro

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf

1.431.400  Euro

3. Steuersätze

- Grundsteuer A 425 v.H.

- Grundsteuer B

1. für unbebaute Grundstücke i.S. § 246 des Bewertungsgesetzes (BewG) 485 v.H.

- 2. für bebaute Grundstücke i.S. des § 249 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 BewG 
    (Wohngrundstücke)

485 v.H.

3. für bebaute Grundstücke i.S. des § 249 Abs. 1 Nr. 5 bis 8 BewG
(Nichtwohngrundstücke)

970 v.H.

- Gewerbesteuer 415 v. H.

Die  Hundesteuer  beträgt  für  Hunde,  die  innerhalb  des  Gemeindegebietes  gehalten
werden

- für den ersten Hund 72  €

- für den zweiten Hund 108  €

- für jeden weiteren Hund 132  €

- und für jeden gefährlichen Hund 720  €

Es wird ein unausgeglichener Ergebnishaushalt in Höhe von -329.550 € erwartet. Neben
den laufenden Aufwendungen sind insbesondere Aufwendungen für die Sanierung des
„Haus  Reppin“  von  50.000  €  als  auch  für  die  Unterhaltung  von  Gemeindestraßen
111.500 € veranschlagt. 

Im  Vorjahr  wies  das  Produkt  61100  -Steuern,  allgemeine  Zuweisungen,  allgemeine
Umlagen einen Überschuss von 853.950 € aus. Hier wurde jedoch die Umverteilung der
Grundsteuer  B  und  der  Gewerbesteuer  innerhalb  des  Zweckverbandes  direkt  beim
Haushaltsansatz berücksichtigt. Das derzeitige Ergebnis in 2024 weist einen Überschuss
von rd. 1.149.600 € aus. Die Umverteilung ergibt ein Plus von rd. 73.600 €.  In diesem
Jahr weist das Produkt 61100 einen Überschuss von 899.350 € (im Folgejahr 886.500 €)
aus.  Zusätzlich muss die Ortsgemeinde aufgrund der Umverteilung der Einnahmen aus
Grundsteuer  B  und  Gewerbesteuer  innerhalb  des  Zweckverbandes  „Gemeinden
Flughafen Hahn“ noch weitere 73.900 € aufbringen.
Durch  die  Grundsteuerreform  verliert  man  bei  der  Grundsteuer  B  rd.  134.200  €.  Die
Gemeinde  hat  bereits  in  2023  die  Realsteuerhebesätze  über  die  Nivellierungssätze
angehoben. 
Nun besteht die Möglichkeit, die Hebesätze in der Grundsteuer B zu differenzieren. Hierzu
hat das Land durch das Landesgesetz über die Einführung einer optionalen Festlegung
differenzierender Hebesätze (Grundsteuerhebesatzgesetz Rheinland-Pfalz – GrStHsGRP)
die Möglichkeit geschaffen. Die Einbußen sind bei den Nichtwohngrundstücken deutlich
höher als bei den Wohngrundstücken. Der Haushaltsplan sieht vor, dass der Hebesatz für



die Wohngrundstücke bei 485 v.H. verbleibt und bei den Nichtwohngrundstücken auf 970
v.H. angehoben wird. 

Im Finanzhaushalt  ist  der Saldo aus ordentlichen Einzahlungen und Auszahlungen auf
-147.100 € festgesetzt, so dass der ordentliche Finanzhaushalt ebenfalls nicht gedeckt ist.

Die  Auszahlungen  aus  Investitionstätigkeit  übersteigen  die  Einzahlungen  aus
Investitionstätigkeit  um  1.284.300  €.  Bei  den  Investitionen  sind  folgende  Maßnahmen
vorgesehen: 
Erwerb von Ausstattungsgegenständen für den Bauhof 
(Anhänger, Kehrmaschine) 10.000 €
Erwerb von Grundstücken 300.000 €
Planungskosten Sanierung oder den Neubau der Bürgerhalle/Einbau Fluchttür
und Außenanlagen 110.000 €
Umgestaltung des Friedhofs und der Friedhofshalle 100.000 €
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 330.200 €
Erneuerung der Bordanlagen in der Niedersohrener Str. 149.000 €
Klimagerät für den Friedhof 15.000 €
Umsetzung des Hochwasserschutzkonzepts und Bachrenaturierung 90.200 €
Generalsanierung Toilettenanlage 4.400 €
Bau eines Spielplatzes im Ausoniusring 3.000 €
Erwerb einer Bank an der Bürgerhalle 2.250 €
Erwerb einer Weihnachtsbeleuchtung 41.000 €
Ausleihung an den KiTa-Zweckverband VG Kirchberg 128.250 €
Beteiligung KEK AöR 1.000 €

Der Festgeldbestand reduziert sich 2025 um den Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit von -1.431.400 € auf voraussichtlich rd. 2.503.800 €. Frau Dietrich
wies darauf hin, dass bei Durchführung aller geplanten Maßnahmen die Rücklage deutlich
reduziert wird. Die geplante Entnahme kann voraussichtlich in den 3 Folgejahren nicht
vollständig kompensiert werden. Die Durchführung der mittelfristig geplanten Investitionen,
wie  Straßenausbau-  und  Hochwasserschutzmaßnahmen  sowie  die  Erneuerung  der
Bürgerhalle  erfordern  jedoch  erhebliche  Eigenmittel,  die  bei  weiterer  Reduzierung  der
Rücklage nicht mehr vorhanden sein würden.

Der vorgelegte Haushaltsplanentwurf wurde umfangreich vorgestellt und diskutiert.

Beschlussempfehlung an den Ortsgemeinderat:
Der Hauptausschuss sprach die Empfehlung an den Ortsgemeinderat aus, die Hebesätze
für  Nichtwohngrundstücke  von  485  %  auf  970  %  zu  erhöhen  und  die  vorgelegte
Haushaltssatzung mit Haushaltsplanentwurf mit folgenden Änderungen zu beschließen:
Der Planansatz für die Straßenunterhaltung soll um 48.500 € auf 160.000 € und für die
Generalsanierung  der  Friedhofshalle  um  50.000  auf  150.000  €  erhöht  werden.  Die
Aufwendungen  für  die  Erschließung  des  Grundstücks  für  das  neu  zu  errichtende
Feuerwehrgerätehaus  soll  in  Höhe  von  160.000  €  bei  Produkt  57390  zusätzlich
aufgenommen werden. 

Abstimmungsergebnis:
11 Ja-Stimmern,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen



Tagesordnungspunkt 3:
Mitteilungen

Der Vorsitzende informierte:

1. Die nächste Sitzung des Gemeinderates finden am Dienstag, 10.06.2025, 19:00
Uhr statt. Tagesordnungspunkte sind der Zuschuss an den TuS, der Haushalt 2025
und die Straßensanierungen.

2. Die Beigeordneten und der Ortsbürgermeister treffen sich am Mittwoch, 4.6.2025
um  9:00  Uhr  mit  Frau  Franzmann  und  einem  Mitarbeiter  der  WEK  an  der
Friedhofshalle. 

3. Für die Bordsteinsanierung in der Kreuzstraße liegt seit heute ein Angebot in Höhe
von 6.824,65 € vor.
Der Auftrag wurde vom Ortsbürgermeister umgehend erteilt.

Tagesordnungspunkt 4:
Verschiedenes

Beigeordneter  Brummer  fragte  nach  dem  Baubeginn  für  die
Hochwasserschutzmaßnahme  am  Winterbach.  Dieser  sollte  am  26.5.2025  stattfinden.
Nun  hat  sich  der  Termin  lt.  Verbandsgemeinde  auf  voraussichtlich  03.06.2025
verschoben. 

Markus Bongard Heike Dietrich
Ortsbürgermeister Schriftführerin


